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Begründung zum Bebauüngspl_anes · Nr. 905 

1. Anlass und Erfordernis der Planung
· 

Kiei, 19.09.2001 
if 2491 
Fax: 6 26 68 

.. Mit d.em Heba.uungsplan Nr. 905 ·sollen die planungsrechUichen Voraus·s�tzungen für e·_ine 
geordnete städtebaüliche Entwicklung des vorhandenen Gewerbegebietes geschaffen wer­
den. Es ist vorgesehen·, das Gewerbegebiet in ·seinem Bestand zu sichern und gleichzeitig 
cJen aktuellen Erforderniss·en ·der Stadtentwicklung, insbesondere des Neubaugebietes 
Neumeimeisdorf, Rechnung zu tragen, indem hier die Nutzungen ausgeschlossen werden, · 
die das in Neumeimersdorf geplante ·Einkaufszentrum gefahrden könnten. 

.2. Geltungsbereich 

Das ca. 3,9ha große Bebauungsplangebiet in.Kiel-:Moorsee liegt direkt an der Grenze zu
· den Ortsteilen Kronsburg urid Wellsee zwischen der Barkauer Straße und den westlichen

Grundstücksgrenzen der Straßen Reesenberg/Quersack sowie zwischen der Braunstraße
._ und den südlichen Grundstücksgrenzen der ·Straße Hopfenlandsberg. 

· .3. Planungsvorgaben···

Der am 04.1 i2000 beschlo�sene neue Flächennutzungsplan stellt das gesamte Plangebiet. .· als gewerbliche Baufläche dar. Der neue Bebauungsplan Nr. 905 entspricht weitgehend dem ·
Geltungsbereich des rechtverbindlicheri Bebauungsplanes Moorsee (MO) 2, nur die Braun­
straße; die Barkauer Straße und die Fläche zwischen Barkauer Straße und Bundesstraße
404 sind nicht mehr BestancJteil des Bebäuüngsplane·s Nr. 905. 

. . 

Oer von der ehenialigeri Gemeinde Moors�� als Satzung beschlossene und übergeleitete
·. Bebauungsplan Moorsee 2 . .wird im Zuge des-F>arallelverfahrens aufgehoben (die Gemeinde.

··.·Moorsee ist t970 in die>Landeshaupfatadf Kiel eingemein,det worden).

· 4; Bestandsdarstellung

Das Gewerbegebiet.ist be"refü?:weitgehend mit überwiegend großflä.chigen Gebäuden'_be.:.· 
.baut Die·Frelflächen sind bis ·auf eih unbebautes, brach liegendes Grundstück :Zum größten . 
. Teil versieg_elt. Im Plangebiet befinden· sich nur wenige, sehr einfach gestaltete Grüriflachen 
· überwiegend.als Vorgartenbegrünung oder als hintere Grundstücksefnfriedurig. Es ist davor,.
auszLJgehen, dass kühftlg derArisch!uss·ded3arkauer Straße (Erschließurigsstraße) an die
Bundesstraße 404 durch deren geplanten Ausbau zur Bundesautobahn entfallen· wird. Ein
weiter s'odiich (in Veriärigerurig des Weliseedamnies) geplanter kreüzllngsfreier Anschluss.
an die.· B 404 sOff diese überörtliche Ersthließung ersetzen. . , . - · . . . · .· • · • · · ·_ 
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. Begrüntlung Entwurf B-Plan 905 (09/01) 

5. Bebammgsplaninhalte ·

• 5.1 · Bauliche Nutzung und Gestaltung

- 2 -

. . 

:.oe·r Beb9uungsplan weist für den gesamten Ge
.
ltungsbereich ein Gewerbegebiet aus. 

AuJgrurid der nahen Wohnbebauung riord-westlich und nord-östli<:;h des Plangebietes 
. wird das Gewerbegebiet in diesem Bereicl) als eingeschränktes Gewerbegebiet festge-:' 

setzt. Pie eJnzelnenFestsetzungen von Grund- und Geschossflächenzahl, abweichen-
der und offener Bauweise und max_imaien Gebäudehöhen orientieren sich an den be.., 

. stehenden Grundst_ücksausnl:)tzüngen und Gebäuden.

· .

Um die Funktionsfähigkeit der Innenstadt sowie bestehender bzw. geplanter Nebenzent­
ren .(hier Neumeimersdoii) nicht zu gefährden, werden im Geltungsbereich des Bebau­
ungsplane� gemäß der im Einzelhandelskonzept der Landeshauptstadt Kiel vom 
21.09.2000 formulierten· Zielsetzüng die in Gewerbegebieten grundsätzlich zulässigen 
Einzelhandelsnutzungen· eingeschränkt. Zulässig sind· nach textlicher Festsetzun·g ledig� • . 
lieh die. gemäß ,,Kielertiste" riichtzentrenrelevanten. Sortimente. Diese Uste wird im· 1nte- . ·\ 
re·sse · der-planLingsrechtlichen Sicherung eines vorhandenen Einzelhandelsbetriebes für · 
Reitsportartikel um .Reitsportartikel" ergänzt 

. . 

5.2 Grünflächen· 
. . -

- ·  

En_tlang der .nord-westlichen und nord�östlichen: Plangebietsgrenze soll ein schmaler. 
Grund�tücksstreifen init Bindungen für Bepflanzungen unä die Erhaitung von Bäumen 
urid $träuchern eine Abschirmung .des· Gewerbegebietes zu den angrenzenden Gärten 
der benachbarten Wohngrundstücke schaffen. Zwischen der . überbaubaren Flache und 
den Straßenbegrenzungslinien sind nur offene Stellplätze zulässig, die zum Straßen-

. raum durch Hecken (staridortgerechte Arten) ei_nzugrünen sind. Innerhalb des Plange'."" 
bietes -sind nur standor:tgerechte Baum- und Straucharten zu pflanzen. · 
Es befinden sich keine gesetzlich geschützten:Biotope im Plangebiet. . 
Ein Grünordnungsplan ist nicht erforderlich, da keine erstmaligen.Eingriffe in Naturund. 

· ... Landschaftt S. des LNatSchG mit der Planung verbunden sind.·
. . . 

5.3 Verkehrserscliließung. 

. Die äuße�e Erschließung erfolgt wie bisher über die Barkauer Straße und die Braun-.· . 
straße. Die hinterliegenden B_ereiche des Gewerbegebietes werden wie bisher über die 

· von der Barkauer Straße ·abzweigende Stichstraße Im Saal erschlossen.· · 
. . . . . . . . . . . 

5.4 Entwasserung· 

Eine ausreichende Schmutz- und Regenwasserentwässerung_ ist über bereits vorhan-
dene Leitungen gew�hrleistet. · · · · 

5.5 Immissionsschutz 

. um: die nord-westlich und riord�ösfüch d<?S Bebauurigsplanes angrenzenden Wohribe­
reiche vorgewerblichen Immissionen zu s·chützen,,wird im Nordwe�ten Lind Nordosten 
des Plängebietes das Gewebegebiet in seiner Nutzung eingeschrank,t fostge'setzt. l;:s ...
sind analog zu einem. Mischgebiet nur Gewerbebetriebe zulässig, die das Wohnen nicht . 
wesentlich stören� • 

. 
. . . 
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Begründung Entwurf B-Plan 905 (09/01)' 
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. 5.6 Altlasten bzw. Altlastenverdachtsflächen 
. . -

.. · 1 nnerhalb des Geltungsbereiches <:l,es Bebauungsplanes Nr.. 905 liegen die Altstandorte
AS 1.71 Barkauer Straße 121, AS·756Braunstraße 3, AS 865 Im

.
Saal 3.-. 

I 

· '. Für den Altstandort: 171 würde eine Verunreinigung der Bodenluft mit chlorierten Koh'.'
. . lenwasserstoffen ermittelt, die hauptsächlich ·auf dem ösUichen Bereich des Grund-. 

stücks beschränkt ist. Die Untersuchungen waren auf diese Schadstoffgruppe be-
. · schr·änkt und stellt keine umfassende Analyse dar. . 

. . 

Für diE
f 

Altstandorte 756 und 865 bestehen aufgrund der gewerblichen Vor-/Nutzung 
· · Kontam·inationsverdacht.

>· Öiefür die aufgeführten Altstandorte nachgewiese�en und/oder vermutetenVerunreini- · . · gungen stehen einer grundsätzlichen E:igliung des Gebietes. fcir die iin Bebauungsplän 
. fe$tgesetzten Nutzungen nichf �ntgegen. Eine Verlagerung der Konfliktlösung iri den 
· Planvollzug ist zulässig (Gewährleistung über§ 4, Abs.1 LBO}: Art und Umfang der er­
forderlichenfalls notwendig werdenden Sanierungsmaßnahmen sind detailliert in 'Ab­
hängigkeit zu dem konkreten Bauvorhaben in den bauordm.ingsrechtlichen·Genehnii-
gurigsverfahren festzulegen·. Im Text.(Teil B) wird auf die drerAltlastenstandorte hinge-

. wiesen... · 

. Im Rähm.erfba�rechtlicher Verfa.hreh kön�en angesichts der 
tetenVerunreinigungen ergänzende Untersuchungen zur ErmiUlung des 
potentials/Sanierurigsumfanges sowie Untersuchungen zur ordnUngsg·emäßen Entsor­

.
. gung und/oder Wiederverwertung von Aushubmate_rial erforderlich werden. 

5.7. Werbeanlagen 

AUs stadtgestalterischen Gründen sind Werbeanfagen oberhalb des Traufbeteiches 
bzw: oberhalb des Flachdaches sÖwie Werbeanlagen mit Blink- und Wechselbeleuch­

.tung unzulässig. 

6. · Maßnahmen:zur Sicherung· derP.landurchführung

zur Sfoherung der Plandurchfübrung wurde für das Plangebiet eine Veränderungssperre .
. (Nr. 61) beschlossen. - · · · · 

· 7 .. Kosten und Finanzierung .

. Da" bereits,die öffentli�he··Erschfießung, die Ver- urid Entsorgung vorhanden sind und k�i'ne .
·. öffentlichen .Grünflächen geplant s ind, entstehen der Landeshauptstadt Kiel keine zasätzli.:. ..

chen Kosten. · 
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